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(54) Bezeichnung: Kühlerjalousieanordnung

(57) Zusammenfassung: Die Erfindung betrifft eine Kühlerja-
lousieanordnung mit einer Tragstruktur (3), an der Kühlerja-
lousien (11–16) zwischen einer Öffnungsstellung und einer
Schließstellung bewegbar angebracht sind, und mit einem
Antrieb (10), der durch eine Übertragungseinrichtung mit den
Kühlerjalousien (11–16) koppelbar beziehungsweise gekop-
pelt ist.
Um den Aufbau und/oder den Antrieb einer Kühlerjalousie-
anordnung mit einer Tragstruktur zu vereinfachen, umfasst
die Übertragungseinrichtung einen Kopplungsrahmen (30)
mit einem Kopplungselement (35).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Kühlerjalousiean-
ordnung mit einer Tragstruktur, an der Kühlerja-
lousien zwischen einer Öffnungsstellung und einer
Schließstellung bewegbar angebracht sind, und mit
einem Antrieb, der durch eine Übertragungseinrich-
tung mit den Kühlerjalousien koppelbar beziehungs-
weise gekoppelt ist.

[0002] Aus der deutschen Offenlegungsschrift
DE 10 2011 103 585 A1 ist eine Kühlergrillanord-
nung für ein Kraftfahrzeug mit einem Tragrahmen be-
kannt, der einen Hauptlufteinlass einfasst, und mit
mindestens einer Klappenreihe, die mehrere benach-
barte Klappen aufweist, wobei die Klappen zwischen
einer Offenstellung zum Öffnen eines der jeweili-
gen Klappenreihe zugeordneten Einlassabschnitts
des Hauptlufteinlasses und einer Schließstellung
zum Verschließen dieses Einlassabschnitts verstell-
bar sind, und mit einem Stellantrieb zum Verstel-
len der Klappen zwischen der Offenstellung und
der Schließstellung, wobei der Stellantrieb mit we-
nigstens einem Antriebshebel antriebsverbunden ist,
der um eine Antriebshebeldrehachse drehbar ge-
lagert ist. Aus der deutschen Offenlegungsschrift
DE 10 2011 078 691 A1 ist eine Luftleiteinrichtung
für ein Kraftfahrzeug mit einer Trägerstruktur und
einer ersten Luftklappe bekannt, die um eine ers-
te Luftklappenachse zwischen einer Schließstellung
und einer Öffnungsstellung schwenkbar an der Trä-
gerstruktur gelagert ist, wobei einer zweite Luftklap-
pe um eine zweite Luftklappenachse schwenkbar an
der Trägerstruktur gelagert ist, wobei ein Aktuator mit
der ersten Luftklappe gekoppelt oder koppelbar ist,
um diese zu einer Schwenkbewegung um eine erste
Luftklappenachse anzutreiben, wobei eine Übertra-
gungseinrichtung dazu ausgebildet ist, die erste Luft-
klappe mit der zweiten Luftklappe bewegungsüber-
tragend zu koppeln. Aus der europäischen Patent-
schrift EP 2 407 333 B1 ist eine bewegliche Kühler-
grillblende für ein Kraftfahrzeug mit einer Antriebs-
welle bekannt, die über ein Universal- oder Kardan-
gelenk mit Lamellen koppelbar beziehungsweise ge-
koppelt ist.

[0003] Aufgabe der Erfindung ist es, den Aufbau
und/oder den Antrieb einer Kühlerjalousieanordnung
mit einer Tragstruktur, an der Kühlerjalousien zwi-
schen einer Öffnungsstellung und einer Schließstel-
lung bewegbar angebracht sind, und mit einem An-
trieb, der durch eine Übertragungseinrichtung mit den
Kühlerjalousien koppelbar beziehungsweise gekop-
pelt ist, zu vereinfachen.

[0004] Die Aufgabe ist bei einer Kühlerjalousiean-
ordnung mit einer Tragstruktur, an der Kühlerja-
lousien zwischen einer Öffnungsstellung und einer
Schließstellung bewegbar angebracht sind, und mit
einem Antrieb, der durch eine Übertragungseinrich-

tung mit den Kühlerjalousien koppelbar beziehungs-
weise gekoppelt ist, dadurch gelöst, dass die Über-
tragungseinrichtung einen Kopplungsrahmen mit ei-
nem Kopplungselement umfasst. Der Kopplungsrah-
men dient vorteilhaft dazu, mehrere insbesondere al-
le, Kühlerjalousien der Kühlerjalousieanordnung mit
dem Antrieb zu koppeln. Dadurch werden der Aufbau
und die Herstellung der erfindungsgemäßen Kühler-
jalousieanordnung erheblich vereinfacht.

[0005] Ein bevorzugtes Ausführungsbeispiel der
Kühlerjalousieanordnung ist dadurch gekennzeich-
net, dass das Kopplungselement mit einem Ende ei-
nes Schwenkarms gekoppelt ist. Der Schwenkarm
dient vorteilhaft dazu, eine Drehbewegung des An-
triebs in eine Schwenkbewegung umzuwandeln, die
das Öffnen und Schließen der Kühlerjalousien mit Hil-
fe des Kopplungsrahmens vereinfacht.

[0006] Ein weiteres bevorzugtes Ausführungsbei-
spiel der Kühlerjalousieanordnung ist dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Schwenkarm drehfest mit
dem Antrieb verbunden ist. Der Schwenkarm um-
fasst zum Beispiel einen Antriebszapfen mit einer Au-
ßenverzahnung, die zur Darstellung einer drehfesten
Verbindung mit dem Antrieb in eine Antriebsinnenver-
zahnung einsteckbar ist.

[0007] Ein weiteres bevorzugtes Ausführungsbei-
spiel der Kühlerjalousieanordnung ist dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Schwenkarm durch den An-
trieb schwenkbar angetrieben ist. Der Antrieb um-
fasst zum Beispiel einen geeigneten Elektromotor.

[0008] Ein weiteres bevorzugtes Ausführungsbei-
spiel der Kühlerjalousieanordnung ist dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Schwenkarm auf das Kopp-
lungselement aufgeklipst ist. Dadurch wird die Monta-
ge der erfindungsgemäßen Kühlerjalousieanordnung
erheblich vereinfacht.

[0009] Ein weiteres bevorzugtes Ausführungsbei-
spiel der Kühlerjalousieanordnung ist dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Kopplungsrahmen zwei seit-
lich angeordnete Kopplungsarme umfasst. Die Kopp-
lungsarme ermöglichen auf einfache Art und Wei-
se die Kopplung von mehreren, insbesondere allen,
Kühlerjalousien miteinander und mit dem Antrieb.

[0010] Ein weiteres bevorzugtes Ausführungsbei-
spiel der Kühlerjalousieanordnung ist dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Kopplungsarme durch ei-
nen Verbindungsarm einstückig miteinander verbun-
den sind. Der Kopplungsrahmen mit den durch den
Verbindungsarm einstückig miteinander verbunde-
nen Kopplungsarmen ist im Wesentlichen U-förmig
ausgebildet.

[0011] Ein weiteres bevorzugtes Ausführungsbei-
spiel der Kühlerjalousieanordnung ist dadurch ge-
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kennzeichnet, dass von den Kopplungsarmen Kopp-
lungsfinger abstehen, die jeweils mit einer der Kühler-
jalousien gekoppelt sind. Die Kopplung mit den Küh-
lerjalousien erfolgt vorteilhaft unter Zwischenschal-
tung von Buchsen, die verschleißarme oder ver-
schleißfreie Relativbewegungen zwischen den Küh-
lerjalousien und den Kopplungsfingern ermöglichen.

[0012] Die Erfindung betrifft des Weiteren einen
Kopplungsrahmen für eine vorab beschriebene Küh-
lerjalousieanordnung. Der Kopplungsrahmen ist se-
parat handelbar.

[0013] Die Erfindung betrifft des Weiteren ein Kraft-
fahrzeug mit einer vorab beschriebenen Kühlerjalou-
sieanordnung.

[0014] Weitere Vorteile, Merkmale und Einzelhei-
ten der Erfindung ergeben sich aus der nachfolgen-
den Beschreibung, in der unter Bezugnahme auf die
Zeichnung ein Ausführungsbeispiel im Einzelnen be-
schrieben ist.

[0015] In der einzigen beiliegenden Figur ist eine er-
findungsgemäße Kühlerjalousieanordnung in Explo-
sionsdarstellung gezeigt.

[0016] Die beiliegende Figur zeigt eine erfindungs-
gemäße Kühlerjalousieanordnung 1 in Explosions-
darstellung. Die Kühlerjalousieanordnung 1 umfasst
eine Tragstruktur 3 mit einem Rahmen 4.

[0017] Der Rahmen 4 ist mit Hilfe von Befestigungs-
laschen und geeigneten Befestigungselementen an
einer Kraftfahrzeugtragstruktur befestigbar. Der Rah-
men 4 umfasst einen zentralen Mittelsteg 5, der zwei
Öffnungen 6 und 7 in dem Rahmen 4 voneinander
trennt. Von dem Mittelsteg 5 ist eine Befestigungs-
platte 9 abgewinkelt, die zum Befestigen eines An-
triebs 10 dient.

[0018] Die Öffnung 6 ist durch drei Kühlerjalousien
11 bis 13 verschließbar. Die Öffnung 7 ist durch drei
Kühlerjalousien 14 bis 16 verschließbar. Die Kühler-
jalousien 11 bis 16 sind mit Hilfe des Antriebs 10 zwi-
schen einer Öffnungsstellung und einer Schließstel-
lung bewegbar.

[0019] In ihrer Schließstellung verschließen die Küh-
lerjalousien 11 bis 16 die beiden Öffnungen 6 und 7
in dem Rahmen 4. In ihrer Öffnungsstellung ermög-
lichen die Kühlerjalousien 11 bis 16 einen Durchtritt
von Kühlluft durch die Öffnungen 6 und 7 in dem Rah-
men 4.

[0020] Der Antrieb 10 umfasst einen Antriebsmotor
18. Bei dem Antriebsmotor 18 handelt es sich vor-
zugsweise um einen Elektromotor. Der Antriebsmo-
tor 18 treibt einen Schwenkarm 25 an.

[0021] Zu diesem Zweck ist ein Antriebszapfen 26
des Schwenkarms 25 drehfest mit dem Antriebsmo-
tor 18 verbunden. Der Antriebszapfen 26 ist an einem
Ende des Schwenkarms 25 angeordnet. An dem ent-
gegengesetzten Ende des Schwenkarms 25 ist eine
Kopplungsaufnahme 27 angeordnet.

[0022] Zur Kopplung zwischen dem Antrieb 10 mit
dem Schwenkarm 25 und den Kühlerjalousien 11 bis
16 dient ein Kopplungsrahmen 30. Der Kopplungs-
rahmen 30 umfasst zwei seitliche Kopplungsarme 31,
32. Die beiden Kopplungsarme 31, 32 sind durch ei-
nen Verbindungsarm 34 einstückig miteinander ver-
bunden. Von einem freien Ende des Kopplungsarms
31 ist ein Kopplungselement 35 nach innen abge-
winkelt. Das Kopplungselement 35 dient dazu, den
Kopplungsrahmen 30 über den Schwenkarm 25 mit
dem Antrieb 10 zu koppeln.

[0023] Zu diesem Zweck ist das Kopplungselement
35 schnapphakenartig ausgebildet. Dadurch wird auf
einfache Art und Weise ein Aufklipsen des Schwenk-
arms 25 mit der Kopplungsaufnahme 27 ermöglicht.

[0024] Von den Kopplungsarmen 31, 32 stehen je-
weils drei Kopplungsfinger 41 bis 43; 44 bis 46 seitlich
ab. Die Kopplungsfinger 41 bis 46 dienen dazu, die
einzelnen Kühlerjalousien 11 bis 16 über den Kopp-
lungsrahmen 30 und den Schwenkarm 25 mit dem
Antrieb 10 zu koppeln.

[0025] Im zusammengebauten Zustand der Kühler-
jalousieanordnung 1 wird eine Drehbewegung des
Antriebsmotors 18 durch den Schwenkarm 25 in eine
Schwenkbewegung übertragen. Die Schwenkbewe-
gung wird über die Kopplungsaufnahme 27 an dem
Schwenkarm 25 und das Kopplungselement 35 auf
den Kopplungsrahmen 30 übertragen.

[0026] Durch den Kopplungsrahmen 30 wird eine
Öffnungs- oder Schließbewegung auf die einzelnen
Kühlerjalousien 11 bis 16 übertragen. Im Betrieb der
Kühlerjalousieanordnung 1 öffnen und/oder schlie-
ßen die Kühlerjalousien synchron.
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Patentansprüche

1.     Kühlerjalousieanordnung mit einer Tragstruk-
tur (3), an der Kühlerjalousien (11–16) zwischen einer
Öffnungsstellung und einer Schließstellung beweg-
bar angebracht sind, und mit einem Antrieb (10), der
durch eine Übertragungseinrichtung mit den Kühler-
jalousien (11–16) koppelbar beziehungsweise gekop-
pelt ist, dadurch gekennzeichnet, dass die Über-
tragungseinrichtung einen Kopplungsrahmen (30) mit
einem Kopplungselement (35) umfasst.

2.     Kühlerjalousieanordnung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass das Kopplungsele-
ment (30) mit einem Ende eines Schwenkarms (25)
gekoppelt ist.

3.   Kühlerjalousieanordnung nach Anspruch 2, da-
durch gekennzeichnet, dass der Schwenkarm (25)
drehfest mit dem Antrieb (10) verbunden ist.

4.   Kühlerjalousieanordnung nach Anspruch 2 oder
3, dadurch gekennzeichnet, dass der Schwenkarm
(25) durch den Antriebe (10) schwenkbar angetrieben
ist.

5.    Kühlerjalousieanordnung nach einem der An-
sprüche 2 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass der
Schwenkarm (25) auf das Kopplungselement (35)
aufgeklipst ist.

6.   Kühlerjalousieanordnung nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass der Kopplungsrahmen (30) zwei seitlich an-
geordnete Kopplungsarme (31, 32) umfasst.

7.     Kühlerjalousieanordnung nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet, dass die Kopplungsarme
(31, 32) durch einen Verbindungsarm (34) einstückig
miteinander verbunden sind.

8.   Kühlerjalousieanordnung nach Anspruch 6 oder
7, dadurch gekennzeichnet, dass von den Kopp-
lungsarmen (31, 32) Kopplungsfinger (41–46) abste-
hen, die jeweils mit einer der Kühlerjalousien (11–16)
gekoppelt sind.

9.     Kopplungsrahmen für eine Kühlerjalousiean-
ordnung (1) nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che.

10.     Kraftfahrzeug mit einer Kühlerjalousieanord-
nung (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 8.

Es folgt eine Seite Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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